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52. Hymne.

(102.) 1. Der Herr ist groß! So tönt aus
jeder Sphäre harmonisch seiner Schöpfung Nus. Heil,
Welten! euch. Ich sing in eure Chöre: der Herr ist
groß» der alles schuf!

2. Der Herr ist groß, deß Wink ein Heer von
Sternen noch Nachwcltsjahre hochentzückt! Der noch
in Myriaden Himmelssernen die jüngste Welt dem
Nichts entrückt.

 3. Der Herr ist groß! Mit einem Allgedanken
durchherrscht er jeden Wcltenball! Unendlichkeit sind
seiner Allmacht Schranken und seine Gut' ist überall.

4. Der Herr ist groß! und Unermeßlichkeiten sind
seines Alters kurzes Maas! Wann sank im unerforsch
ten All der Zeiten sein Arm vom Wcltbeglücken laß?

5. Und Er, der ewig Große, den zu singen um
 sonst ein Seraphsalter sinnt, vergeblicher des Staub's
Secunden ringen, der ist mein Vater, ich sein Kind!

53. An Gott.

(101.) 1. Der du mit Weisheit, Stark' und
Pracht im Unermeßlichen gebauet, auch mich har deine
Hand gemacht, du hast mein Schicksal überschauet.

2. Preis dir, der mich an's Licht gestellt, um hier
in vorbestimmten Tagen, zum Bau der großen Geister«
weit das Meine wirksam beizutragen!

3. Laß streng und treu in meiner Pflicht, dieß
 große Glück mich nie vergessen; mich selbst mit Eigen
liebe nicht, mit Tadelsucht nicht Andre messen.

4. Daß ich die Menschen brüderlich, mit reiner,
heißer Lieb' umfasse. Dein Beispiel-, Herr! belehre
mich, daß ich selbst meinen Feind nicht hasse.

5. Gieb mir ein lasterfreies Herz, Vernunft und
Mäßigung in Freude; im Unglück Trost, Geduld im
Schmerz und Muth, wenn ich von hier einst scheide!


